
Sie haben kürzlich Ihr 5-Jahr-Jubi-
läum in der Wellness-Drogerie Masiel-
lo gefeiert. Herzliche Gratulation Frau
Camenzind. Was fasziniert Sie an Ih-
rem Beruf?
Karin Camenzind: Der abwechs-
lungsreiche Alltag stellt mich vor eine
immerwährende Herausforderung.
Trotz strukturierten Tagesabläufen
bestimmt unsere Kundschaft, in wel-
cher Form sich die Arbeitsstunden ge-
stalten. Bei uns ist der Kunde König.

Für welche Bereiche der Drogerie sind
Sie zuständig?
Als Stellvertreterin  der Geschäftslei-
tung bin ich für sämtliche Bereiche
mitverantwortlich. Meine Hauptauf-
gabe besteht darin, die umfangreichen
Bestellungen via Grossist und einzel-
ner Lieferanten auszuführen. Dabei
muss ich mich an ein konkretes Bud-
get halten. Die Sicherung der Liqui-
dität unserer  Drogerie hat dabei ober-
ste Priorität. 

Spielt dabei die Umsatzgrösse für Ih-
ren Wareneinkauf eine Rolle?
Als Dorfdrogerie setzt uns die Um-
satzgrösse auf jeden Fall Grenzen
beim Einkauf und bei der Kalkulation
der Preise. Die bestellten Stückzahlen
wirken sich daher auch auf die Preis-
gestaltung aus. 

Kann man Sie als Allrounderin in
Ihrem Beruf bezeichnen?
Allrounderin zu sein macht Freude.
Die Kundenberatungen, die Wissens-
vermittlung und Begleitung unserer
Lehrlinge, die Ladengestaltung und
der Kontakt zu Lieferanten empfinde
ich als sehr interessant. Unser Beruf
ist sehr vielseitig und anspruchsvoll.

Ihr Geschäft ist bekannt dafür die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
mit Weiterbildungsmöglichkeiten zu
unterstützen. Von welchem Angebot
profitieren Sie zur Zeit?
Nach dem Besuch des Grund- und

Aufbauseminars für Schüssler-Salze
absolviere ich die Masterausbildung,
welche ich Ende März abschliessen
werde.

Was ist dabei der Mehrwert für Sie
und Ihre Kundschaft?
Mit dem fundierten Fachwissen kann
ich individuell und kompetent auf
einzelne Gesundheitsfragen eingehen.
Beispielsweise konnte ich bei einem
Kind, das über Kopfschmerzen nach
dem täglichen Schulbesuch klagte,
mit Hilfe der Schüssler-Salze das
Wohlbefinden verbessern.

Was sind Schüssler-Salze und wie ist
die Wirkung?
Der deutsche Arzt W. H. Schüssler
entwickelte ein sanftes und wirkungs-
volles Therapiekonzept, das heute als
Biochemie nach Dr. Schüssler be-
kannt ist. Das Konzept beruht auf 24
Mineralstoffen, die im menschlichen
Organismus vorkommen. Die Ein-
nahme der Mineralsalze stellt das in-
nere Gleichgewicht des Stoffwechsels
wieder her.  Fehlen unserem Körper
Mineralstoffe, so kommt es zu Störun-
gen der Zellfunktion. Es gilt diese dort
zu regulieren, wo sie auftreten, näm-
lich in den Zellen. Durch die Zufuhr
von Mineralsalzen in kleinsten Men-
gen und feiner Verteilung wird das

Gleichgewicht in jeder Zelle wieder
hergestellt und die Funktionsstörung
normalisiert.

Haben Sie uns einen aktuellen Tipp bei
Heuschnupfen?
Ich empfehle Ihnen unsere Schüssler-
Salz-Trios. Bei der Indikation Heu-
schnupfen sind dies die Mineralsalze
Nr. 2 (Calcium phosphoricum), 6
(Kalium sulfuricum) und 10 (Na-
trium sulfuricum). 

Gibt es auch etwas für das Frühlings-
erwachen?
Ja klar. Sie können zur Unterstützung
Ihres Stoffwechsels die Mineralsalze
Nr. 8 (Natrium chloratum), Nr. 9 (Na-
trium phosphoricum) und Nr. 10 (Na-
trium sulfuricum). Zur Unterstüt-
zung der Leber empfiehlt sich die Ein-
nahme von Nr. 6 (Kalium sulfuri-
cum).

Süffisant fügt die sympathische
Drogistin an:
Gerne ergänze ich meine Beratung in
unserer attraktiven Wellness-Droge-
rie in Weggis.

Liebe Frau Camenzind, herzlichen
Dank für das Interview.
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Unser Frühlingsgeschenk an Sie:
Freitag und Samstag, 26. und 27.3.

10%
Rabatt auf das gesamte Sortiment.

Fettsäuren für Ihre Gesundheit.
Omega-3-Fettsäuren sind unabdingbar für die Gesunderhaltung unseres 
Körpers. Sie sind zentraler Baustein beim Zellaufbau und wichtig für deren
Funktion. Zudem beeinflussen die Fettsäuren die Blutfettwerte. 
Wir informieren Sie gerne weiter!

Karin Camenzind.


